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Digitalisierung im Gesundheitswesen wird häufig mit Skepsis be­
trachtet. Vertrauen ist zentral; entsprechend wirken Fehlschläge 
gravierend. So demonstrierte der Chaos Computer Club kurz nach 
Einführung der elektronischen Patientenakte erhebliche Sicherheits­
lücken. Solche Beispiele nähren den Impuls, am Analogen festzu­
halten. Gleichwohl lässt die Lage kaum Alternativen zu: Gesund­
heitsausgaben steigen seit Jahren, Pflegekräfte scheiden vermehrt 
altersbedingt aus oder verlassen den Beruf infolge hoher psychischer 
Belastung und Beanspruchung. Eine Reform ist nötig, um patienten­
gerechte Leistungen zu sichern und weiterzuentwickeln.

Das aktuelle Schwerpunktheft präsentiert Projekte, die aktuellen He­
rausforderungen begegnen und unpopuläre, zeitintensive Routinen 
automatisieren – unter anderem Dokumentation, Terminerinnerungen 
und standardisierte Auskünfte. Dadurch kann Fachpersonal sich stär­
ker auf komplexe Aufgaben und Versorgungsschwerpunkte fokussie­
ren. Die Beiträge zeigen, dass Digitalisierung nicht nur Defizite kom­
pensieren, sondern die Versorgungsqualität prospektiv erhöhen kann.

Auch aus Patientensicht eröffnen sich Perspektiven: Robotische Sys­
teme könnten mehr Zeit für Anliegen von Patientinnen und Patienten 
schaffen und als individuell zugewiesene Ansprechpersonen dienen. 
Automatisierte Verfahren adressieren zunehmend differenzierte Be­
dürfnisse in Prävention und Intervention. Vor dem Hintergrund de­
mografischer und ökonomischer Trends erscheint ein strategischer 
Ausbau digitaler Infrastruktur zentral. Voraussetzungen, die notwen­
digen Veränderungen einzuleiten, sind vorhanden.

Markus Frühwein richtet in seinem Artikel den Blick auf die Impfprä­
vention und zeigt auf, wie digitalisierte Prozesse bestehende Abläufe 
nicht nur vereinfachen, sondern qualitativ weiterentwickeln können. 
Der Einsatz digitaler Impfpässe, automatisierter Terminerinnerungen 
und effizienter Dokumentationssysteme führt in verschiedenen Stu­
dien zu einer Verbesserung der Durchimpfungsraten, einer spürbaren 
Reduktion organisatorischer Aufwände und einer deutlichen Zeitent­
lastung sowohl für Gesundheitsfachkräfte als auch für Patientinnen 
und Patienten.

Ein weiterer Themenschwerpunkt liegt auf dem Einsatz sozial as­
sistiver Technologien. Claude Toussaint beleuchtet die Entwicklung 
rund um den Pflegebegleiter „Navel“, einen sozialen Roboter, der 

sowohl verbal als auch nonverbal kommunizieren und dabei einfache 
Routineaufgaben in der Pflege übernehmen kann. In verschiedenen 
Studien stellt der Autor vor, wie Navel bereits heute das Wohlbe­
finden von Patientinnen und Patienten fördert, indem der Roboter 
zum Beispiel die kognitiven Fähigkeiten bei Menschen mit Demenz 
verbessert. Der Beitrag eröffnet zudem Perspektiven für den Einsatz 
solcher Systeme in weiteren sozialen Kontexten wie Schulen und 
Kindertagesstätten und zeigt damit, wie breit das Spektrum poten­
zieller Einsatzfelder bereits heute ist.

Chris Maaß und Annie Werner stellen in ihrem Forschungsprojekt 
KI-GesKom vor, wie KI bei der Aufbereitung wissenschaftlicher Texte 
in einfacher Sprache helfen kann. In dem Projekt, das in Kooperation 
mit dem Wort & Bild Verlag entwickelt wurde, wurden verschiedene 
KI-Modelle und menschliches Fachpersonal dabei verglichen, me­
dizinische Fachtexte in Laiensprache zu übersetzen und dadurch 
adressatengerechter und barriereärmer zu machen. Eine zentrale 
Herausforderung stellt dabei die Einhaltung der Genauigkeit dar, in 
der KI-Modelle immer noch viel Verbesserungsbedarf zeigen.

Florian Götting, Thomas Liebe und Martin Walter präsentieren den 
smarten Stress Coach „CELLO“. Auf Grundlage etablierter Smartwatch-
Technologien soll CELLO einen Beitrag zur psychischen Gesundheits­
förderung leisten, indem Belastungsmuster frühzeitig erkannt und 
personalisierte Hinweise zur Stressreduktion gegeben werden. Damit 
erweitert das System das Spektrum digitaler Gesundheitsanwendungen.

Die Beiträge dieser Ausgabe machen deutlich, dass digitale Innova­
tionen in der Gesundheitsversorgung längst keine Zukunftsvision 
mehr sind, sondern die Versorgungspraxis bereits heute prägen. 
Gleichzeitig wird sichtbar, dass eine sorgfältige wissenschaftliche und 
ethische Begleitung unabdingbar bleibt, um Nutzenpotenziale sicher 
auszuschöpfen und Risiken zu begrenzen. Die vorgestellten Arbeiten 
geben hierfür wichtige Impulse und zeigen Wege auf, wie digitale 
Lösungen zu einer gesundheitsförderlichen und verantwortungsvoll 
gestalteten Versorgung beitragen können.

Ihre Susanne Völter-Mahlknecht
Institut für Arbeits-, Sozial- und Präventivmedizin 
Universitätsmedizin Göttingen 

Digitale Prävention und 
Gesundheitsförderung
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Medizin & Recht im Dialog

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IM  
EINSATZ IN DER BEGUTACHTUNG
Kaum ein gesellschaftliches Thema beherrscht die Diskussion aktuell so wie die Frage 
nach dem Einfluss der Anwendung einer Künstlichen Intelligenz auf die unterschiedlichen 
Bereiche insbesondere des Arbeitslebens. Der Beirat möchte daher mit dieser Veran­
staltung versuchen, einen Einblick in die durch KI bereits veränderten Prozesse zu geben,  
die schon heute die Arbeit des medizinischen Sachverständigen beeinflussen.  
Abgerundet werden sollen die Betrachtungen über die natürlich auch hierbei zu  
beachtenden recht lichen Rahmenbedingungen bei diesen veränderten Prozessen.

HIER MEHR ERFAHREN  
UND ANMELDEN
www.medsach.de/medsach-forum

MedSach-Forum – Medizin und Recht im Dialog
Online-Termin: Mittwoch, 28.01.2026 

Thema: Künstliche Intelligenz im Einsatz in der Begutachtung

Programm:

16.00 - 17.00 Uhr  Gamechanger Künstliche Intelligenz? Chancen und Herausforderungen von 

ChatGPT & Co. für Versicherer (Klier, Ulm)

17.00 - 17.45 Uhr  KI in der Medizin – unter Berücksichtigung der Begutachtung (Hennigs, Bochum)

17.45 - 18.30 Uhr  Wer sichert den Qualitätsstandard KI­gestützter medizinischer Gutachten? 

(Broding, Rostock)

18.30 - 19.30  Uhr Rechtliche Einordnung beim Einsatz von KI (Daum, Köln)
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JETZT NEU!
VIRTUELLE VERANSTALTUNG
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